
B1.1

Ein Hobby braucht Zeit
B1.1 - FREIZEIT UND HOBBYS

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

das Hobby hobby

die Freizeit free time

die Zeit time

die Geduld patience

die Motivation motivation

die Übung practice

der Fortschritt progress

der Anfänger beginner

die Anfängerin beginner

der Kurs course

das Training training

die Gewohnheit habit

die Erwartung expectation

die Enttäuschung disappointment



Deutsch Englisch / Erklärung

der Erfolg success

üben to practise

anfangen to start

dranbleiben to keep going

aufgeben to give up

sich verbessern to improve

regelmäßig regularly

geduldig patient

anstrengend exhausting

realistisch realistic

sich Zeit nehmen to take time

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Ein Hobby braucht Zeit
B1.1 - FREIZEIT UND HOBBYS

Als Felix zum ersten Mal die Gitarre seines Onkels in der Hand hält, stellt er sich sofort vor, wie er später auf einer kleinen 
Bühne spielt. Er sieht sich selbst vor Freunden sitzen, ein Lied begleiten und dabei ganz locker wirken. Musik hat ihn schon 
lange interessiert, aber bisher hatte er immer nur zugehört. Jetzt möchte er selbst anfangen.

Sein Onkel gibt ihm die alte Gitarre mit nach Hause und zeigt ihm drei einfache Akkorde. Felix ist begeistert. Am ersten 
Abend übt er fast zwei Stunden. Seine Finger tun weh, aber das stört ihn kaum. Er denkt, dass er nach ein paar Wochen 
bestimmt schon richtige Lieder spielen kann.

Nach einigen Tagen merkt Felix, dass es nicht so schnell geht. Die Akkorde klingen nicht sauber, der Wechsel zwischen den 
Fingern dauert zu lange, und manchmal berührt er aus Versehen die falsche Saite. Wenn er ein Video im Internet anschaut, 
sieht alles leicht aus. Bei ihm klingt es aber langsam und unordentlich. Das frustriert ihn.

In der Schule erzählt Felix seiner Freundin Nora davon. Sie spielt seit drei Jahren Klavier und muss lachen, aber nicht böse. 
Sie sagt: „Du siehst bei anderen immer nur das Ergebnis, nicht die Stunden davor.“ Felix findet den Satz zuerst nervig. Er 
wollte eigentlich hören, dass er nur ein besonderes Video oder eine bessere Methode braucht. Aber Nora erklärt, dass jedes 
Hobby Zeit braucht, wenn man wirklich besser werden möchte.

Felix nimmt sich vor, jeden Tag zu üben. Am Anfang ist er motiviert. Er schreibt sogar einen kleinen Plan: Montag Akkorde, 
Dienstag Rhythmus, Mittwoch ein einfaches Lied. Doch schon in der zweiten Woche wird es schwieriger. Nach der Schule 
hat er Hausaufgaben, zweimal Training und manchmal möchte er einfach nichts tun. Die Gitarre steht dann in der Ecke, und 
Felix sagt sich: Morgen übe ich wieder.

Nach ein paar Tagen ohne Übung klingt alles wieder unsicher. Felix ärgert sich. Er denkt, dass er vielleicht kein Talent hat. 
Sein Onkel widerspricht. Er sagt, dass Talent helfen kann, aber Gewohnheit wichtiger ist. Zehn Minuten regelmäßig seien oft 
besser als zwei Stunden einmal pro Woche. Felix versteht langsam, dass ein Hobby nicht nur Spaß bedeutet. Es braucht 
auch Organisation.

Felix ändert seinen Plan. Er nimmt sich nicht mehr vor, jeden Tag lange zu üben. Stattdessen übt er an vier Tagen pro 
Woche jeweils fünfzehn Minuten. Das klingt wenig, aber es ist realistischer. Außerdem legt er die Gitarre nicht mehr in die 
Ecke, sondern stellt sie neben den Schreibtisch. So sieht er sie öfter und vergisst sie nicht.

Nach einigen Wochen merkt Felix kleine Fortschritte. Ein Akkord klingt sauberer. Ein Wechsel klappt schneller. Ein einfaches 
Lied erkennt man endlich. Es ist noch nicht perfekt, aber es fühlt sich anders an. Felix ist stolz, weil er merkt, dass seine 
Arbeit Wirkung hat. Zum ersten Mal spielt er Nora eine kurze Melodie vor. Sie sagt nicht, dass es perfekt ist. Sie sagt: „Man 
hört, dass du geübt hast.“ Das freut Felix mehr als ein übertriebenes Lob.

Trotzdem gibt es auch schlechte Tage. Manchmal hat Felix keine Lust. Manchmal klingt alles schlechter als am Tag davor. 
Früher hätte ihn das sofort entmutigt. Jetzt weiß er, dass solche Tage normal sind. Ein Hobby entwickelt sich nicht immer 
gerade nach oben. Manchmal macht man Fortschritte, dann bleibt man stehen, dann geht es wieder weiter.

Im Frühling fragt der Musiklehrer, ob einige Schüler beim Schulfest etwas vorspielen möchten. Felix ist sofort unsicher. Er 
kann noch nicht viel. Nora meint aber, dass ein sehr einfaches Lied reichen würde. Felix überlegt lange. Schließlich sagt er 
zu, aber nur zusammen mit zwei anderen Schülern. Das nimmt ihm etwas Druck.



Vor dem Schulfest übt Felix regelmäßig. Nicht stundenlang, aber zuverlässig. Er merkt, dass er ruhiger wird, wenn er 
vorbereitet ist. Beim Auftritt macht er einen kleinen Fehler, aber er spielt weiter. Danach ist er erleichtert. Niemand erwartet 
ein perfektes Konzert von ihm. Für Felix ist es schon ein Erfolg, dass er nicht aufgegeben hat.

Am Abend denkt Felix darüber nach, wie seine Vorstellung am Anfang war. Er hatte gedacht, ein Hobby müsse sofort Spaß 
machen und schnell sichtbare Ergebnisse bringen. Jetzt versteht er es anders. Ein Hobby macht nicht immer in jedem 
Moment Spaß. Manchmal ist es langweilig, schwierig oder frustrierend. Aber gerade weil man Zeit investiert, wird es 
persönlicher.

Am Ende weiß Felix: Ein Hobby braucht Zeit, Geduld und realistische Erwartungen. Man muss nicht sofort sehr gut sein. 
Wichtig ist, regelmäßig kleine Schritte zu machen und nicht jeden Fehler als Beweis zu sehen, dass man ungeeignet ist. Für 
Felix ist die Gitarre nicht mehr nur ein Traum von einer Bühne. Sie ist eine Gewohnheit geworden, die langsam wächst.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Was stellt Felix sich vor, als er die Gitarre bekommt?

2. Von wem bekommt Felix die Gitarre?

3. Warum ist Felix am Anfang begeistert?

4. Was merkt Felix nach einigen Tagen?

5. Was sagt Nora zu Felix?

6. Warum wird Felix’ erster Übungsplan schwierig?



7. Was erklärt Felix’ Onkel über Talent?

8. Wie ändert Felix seinen Plan?

9. Welche kleinen Fortschritte merkt Felix?

10. Warum sagt Felix beim Schulfest zu?

11. Was passiert beim Auftritt?

12. Was versteht Felix am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum interessiert sich Felix für die Gitarre?

A) Er möchte selbst Musik machen.

B) Er möchte die Gitarre verkaufen.
C) Er muss ein Instrument lernen.

D) Er möchte Musik nicht mehr hören.

2. Was zeigt ihm sein Onkel zuerst?

A) Drei einfache Akkorde.

B) Ein schweres Konzertstück.
C) Einen Tanz.

D) Eine Reparaturanleitung.

3. Warum ist Felix nach einigen Tagen frustriert?

A) Das Spielen ist schwieriger als erwartet.

B) Die Gitarre ist verschwunden.
C) Nora verbietet ihm das Üben.

D) Er darf keine Musik hören.

4. Was meint Nora mit ihrem Satz?

A) Hinter guten Ergebnissen steckt viel Übung.

B) Musik ist immer einfach.
C) Felix soll sofort aufgeben.

D) Videos zeigen immer die ganze Wahrheit.

5. Warum funktioniert Felix’ erster Plan nicht gut?

A) Er ist zu unrealistisch für seinen Alltag.

B) Er hat keine Gitarre.
C) Er möchte nie üben.

D) Sein Onkel nimmt die Gitarre zurück.

6. Was sagt Felix’ Onkel über regelmäßiges Üben?

A) Kurzes regelmäßiges Üben ist oft besser als selten sehr langes Üben.

B) Üben ist völlig unwichtig.
C) Talent ersetzt jede Gewohnheit.

D) Man muss jeden Tag vier Stunden üben.



7. Wie macht Felix seinen Plan realistischer?

A) Er übt viermal pro Woche fünfzehn Minuten.

B) Er übt nie wieder.
C) Er übt nur vor Konzerten.

D) Er lernt sofort zehn Lieder.

8. Was freut Felix besonders an Noras Rückmeldung?

A) Sie hört, dass er geübt hat.

B) Sie sagt, dass alles perfekt ist.
C) Sie schenkt ihm ein Klavier.

D) Sie sagt, dass er nicht mehr üben muss.

9. Warum spielt Felix beim Schulfest mit?

A) Er kann mit zwei anderen Schülern zusammen spielen.

B) Er muss ein Solo spielen.
C) Er möchte sofort berühmt werden.

D) Er hat keine Wahl.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Ein Hobby braucht Zeit, Geduld und kleine Schritte.

B) Ein Hobby muss sofort perfekt funktionieren.
C) Fehler zeigen immer, dass man ungeeignet ist.

D) Übung macht ein Hobby weniger persönlich.
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B1.1

Ordne zu

A B

Felix stellt sich eine kleine Bühne vor, weil er vom Gitarrenspielen träumt.

Am Anfang übt Felix sehr lange, weil er besonders motiviert ist.

Nach einigen Tagen ist Felix frustriert, weil die Akkorde nicht sauber klingen.

Nora erklärt Felix etwas Wichtiges, nämlich dass man die Übungszeit anderer oft nicht
sieht.

Felix’ erster Plan scheitert teilweise, weil er im Alltag zu viel vorhat.

Der neue Plan ist realistischer, weil Felix kürzer, aber regelmäßiger übt.

Felix merkt kleine Fortschritte, wodurch er wieder mehr Motivation bekommt.

Beim Schulfest spielt Felix weiter, obwohl er einen kleinen Fehler macht.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Felix übt nach einem realistischeren Plan.  

2. Felix bekommt die Gitarre von seinem Onkel.  

3. Felix spielt beim Schulfest mit.  

4. Felix merkt, dass die Akkorde nicht sauber klingen.  

5. Nora erklärt ihm, dass jedes Hobby Zeit braucht.  

6. Felix versteht, dass ein Hobby Geduld braucht.  

7. Felix übt am ersten Abend fast zwei Stunden.  

8. Felix merkt kleine Fortschritte beim Spielen.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Felix möchte mit dem Klavierspielen anfangen.

2. Felix bekommt die Gitarre von Nora.

3. Nach einigen Tagen kann Felix schon perfekt spielen.

4. Nora sagt, dass ein Hobby keine Zeit braucht.

5. Felix’ erster Übungsplan funktioniert ohne Probleme.

6. Felix’ Onkel sagt, dass Talent alles ersetzt.



7. Beim Schulfest spielt Felix völlig fehlerfrei.

8. Am Ende gibt Felix die Gitarre auf.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über ein Hobby, das Zeit braucht. Welches Hobby würdest du gern besser können? Warum ist es nicht immer
einfach, regelmäßig zu üben? Erkläre auch, welche kleinen Schritte helfen könnten, dranzubleiben und Fortschritte zu
machen.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Felix stellt sich vor, wie er später auf einer kleinen Bühne spielt und ein Lied begleitet.

2. Felix bekommt die Gitarre von seinem Onkel.

3. Er ist begeistert, weil er selbst Musik machen möchte und sofort motiviert übt.

4. Er merkt, dass die Akkorde nicht sauber klingen und das Spielen schwieriger ist als erwartet.

5. Nora sagt, dass man bei anderen oft nur das Ergebnis sieht, aber nicht die vielen Stunden Übung davor.

6. Der Plan wird schwierig, weil Felix nach der Schule Hausaufgaben, Training und manchmal keine Energie hat.

7. Er erklärt, dass Talent helfen kann, aber regelmäßige Gewohnheit wichtiger ist.

8. Felix übt nicht mehr jeden Tag lange, sondern viermal pro Woche jeweils fünfzehn Minuten.

9. Ein Akkord klingt sauberer, ein Wechsel klappt schneller, und ein einfaches Lied ist erkennbar.

10. Er sagt zu, weil er zusammen mit zwei anderen Schülern spielen kann und dadurch weniger Druck hat.

11. Felix macht einen kleinen Fehler, spielt aber weiter.

12. Felix versteht, dass ein Hobby Zeit, Geduld, regelmäßige Übung und realistische Erwartungen braucht.

Multiple Choice

1. A) Er möchte selbst Musik machen.

2. A) Drei einfache Akkorde.

3. A) Das Spielen ist schwieriger als erwartet.

4. A) Hinter guten Ergebnissen steckt viel Übung.

5. A) Er ist zu unrealistisch für seinen Alltag.

6. A) Kurzes regelmäßiges Üben ist oft besser als selten sehr langes Üben.

7. A) Er übt viermal pro Woche fünfzehn Minuten.

8. A) Sie hört, dass er geübt hat.

9. A) Er kann mit zwei anderen Schülern zusammen spielen.

10. A) Ein Hobby braucht Zeit, Geduld und kleine Schritte.

Zuordnung

1. 1. Felix stellt sich eine kleine Bühne vor — weil er vom Gitarrenspielen träumt.

2. 2. Am Anfang übt Felix sehr lange — weil er besonders motiviert ist.

3. 3. Nach einigen Tagen ist Felix frustriert — weil die Akkorde nicht sauber klingen.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

4. 4. Nora erklärt Felix etwas Wichtiges — nämlich dass man die Übungszeit anderer oft nicht sieht.

5. 5. Felix’ erster Plan scheitert teilweise — weil er im Alltag zu viel vorhat.

6. 6. Der neue Plan ist realistischer — weil Felix kürzer, aber regelmäßiger übt.

7. 7. Felix merkt kleine Fortschritte — wodurch er wieder mehr Motivation bekommt.

8. 8. Beim Schulfest spielt Felix weiter — obwohl er einen kleinen Fehler macht.

Reihenfolge

1. 1. Felix bekommt die Gitarre von seinem Onkel.

2. 2. Felix übt am ersten Abend fast zwei Stunden.

3. 3. Felix merkt, dass die Akkorde nicht sauber klingen.

4. 4. Nora erklärt ihm, dass jedes Hobby Zeit braucht.

5. 5. Felix übt nach einem realistischeren Plan.

6. 6. Felix merkt kleine Fortschritte beim Spielen.

7. 7. Felix spielt beim Schulfest mit.

8. 8. Felix versteht, dass ein Hobby Geduld braucht.

Fehler finden

1. Felix möchte mit dem Gitarrenspielen anfangen.

2. Felix bekommt die Gitarre von seinem Onkel.

3. Nach einigen Tagen merkt Felix, dass das Spielen schwieriger ist als erwartet.

4. Nora sagt, dass jedes Hobby Zeit braucht, wenn man besser werden möchte.

5. Felix’ erster Übungsplan wird schwierig, weil sein Alltag voll ist.

6. Felix’ Onkel sagt, dass Gewohnheit wichtiger ist als Talent allein.

7. Beim Schulfest macht Felix einen kleinen Fehler, spielt aber weiter.

8. Am Ende versteht Felix, dass ein Hobby Zeit, Geduld und regelmäßige Übung braucht.
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